
Zugestellt durch post.at

Gemeinde-Info

Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Nachricht, für deren Inter-
essen wir uns sehr gerne 
eingesetzt haben. Für die 
rechtliche Vertretung und 
Unterstützung in dieser An-
gelegenheit hat die Gemein-
de Maishofen ca. 5.000,-- 
Euro aufwenden müssen. 

Maishofner Bad samt 
Parkplatz
Die Einreich-Planungsar-
beiten sind bereits beauf-
tragt. Thomas Weissbacher 
und Bauausschussobmann 
DI Erich Auer koordinieren 
gemeinsam mit AL Wilfried 
Bauer die Arbeiten. Im 
Herbst folgt der Baubeginn 
und im Frühjahr 2012 wird 
das Bad wie versprochen 
neu eröffnet.

>>

universelles Fahrzeug – vor 
allem für die Kanal- und 
Hauswartungsarbeiten ange-
kauft, welches natürlich auch 
der Feuerwehreinsatzleitung 
im Einsatzfall zur Verfügung 
stehen wird.
Weiters wird der Ankauf ei-
ner modernen Schneekanone 
überlegt.
Mit Andreas Krackl wurde im 
Gemeinderat auch der Posten 
von Bauhofmitarbeiter Josef 
Kröll nachbesetzt.

Stiegerschlössl / Bücherei 
– Parkplatzerweiterung
Zur Entlastung der Kam-
mererstraße und zur Schaf-
fung weiterer Parkplätze für 
den Gastbetrieb und die Bü-
cherei sowie zur Absicherung 
der baulichen Erscheinung 
des Stiegerschlössls haben 
wir das Grundstück vom Stie-
gerbauer Alois Dick vorerst 
für max. fünf Jahre gemietet 
und danach wird verbindlich 
angekauft.
Vor kurzem haben wir die Flä-
che – ca. 540 m² – proviso-
risch als Parkfl äche befestigt 
und einer entsprechenden 
Nutzung steht nichts mehr im 
Wege.

Hubschrauberlandeplatz – 
Bouyant Health Consulting 
GmbH (Dr. Wochl)
Mit Bescheid vom Land Salz-
burg wurde der Antrag der 
o.a. Firma abgewiesen. Für 
die Anrainer sicher eine gute 
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Die heurige Wintersaison war 
für uns alle, aber im speziel-
len für den Tourismusverband 
wieder sehr erfolgreich – und 
das ist gut so.
Auch innerhalb der Gemeinde-
vertretung und der Gemeinde 
haben wir über die Winter-
monate wieder viele Projekte 
vorbereitet und Anliegen un-
serer BürgerInnen bearbeiten 
können.
Es steht in den nächsten Mo-
naten sehr viel Arbeit an, die 
ich gerne mit meinem bewähr-
ten Team umsetzen werde.

Winter – Loipe und Lift auf 
Schloss Kammer - Bauhof
Bestens präpariert wurden 
auch heuer wieder die Loi-
pen und der Lift auf Schloss 
Kammer. Wir haben für die 
Beschneiung einen entspre-
chenden Stromanschluss ge-
schaffen, der uns zukünftig 
die Beschneiung des Übungs-
hanges und event. auch die 
Beschneiung der Nachtloipe 
erleichtern wird.
Für die kommende Saison 
werden wir den Lift nicht nur 
für alle Kinder, sondern auch 
für Erwachsene und Gäste 
kostenfrei anbieten. Darauf 
haben wir uns mit dem Tou-
rismusverband Maishofen 
geeinigt. Die wegfallenden 
Einnahmen werden je zur 
Hälfte von Gemeinde bzw. 
TVB Maishofen getragen. (ca. 
je 1.250,-- Euro). 
Für den Bauhof haben wir ein
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Radweg – Anbindung ins 
Glemmtal
Am 1. April werden von einer 
Schülergruppe der HTL Saal-
felden im Zuge einer Pro-
jektarbeit mögliche Radweg-
varianten nach Viehhofen 
vorgestellt und untersucht. 
Vom Land Salzburg wurde 
zugesagt, die Mittel für die 
Umsetzung des Radweges 
für 2012 zu budgetieren. Mit 
diesen Varianten werden im 
Anschluss die erforderlichen 
Gespräche mit den betroffe-
nen Grundbesitzern geführt.

B 311 – Knoten Lahntal 
– Ausfahrt über Gewerbe-
gebiet Saalfelden
Die Entschärfung der Ein-
bzw. Ausfahrt in Lahntal ist 
uns seit Jahren ein dringen-
des Anliegen. Nun scheint 
hier eine Lösung in absehba-
rer Zeit möglich zu werden. 
Wir stehen mit der Stadt-
gemeinde Saalfelden, den 
Grundbesitzern sowie dem 
Land Salzburg bereits inten-
siv in Verhandlung. Eine Zu-
sage des Landes zur Errich-
tung des Straßenstücks von 
Lahntal in das Gewerbege-
biet – West, in der Größen-
ordnung von 150.000,-- Euro 
gibt es bereits mündlich. Ei-
ne attraktivere Einfahrtsge-
staltung sowie die Verlegung 
des Buswartehäuschens nach 
Süden sind darin inbegrif-
fen.  Die dafür notwendige 
Grundbeschaffung sollte die 
Gemeinde Maishofen über-
nehmen. Die Verhandlungen 
werde ich in den nächsten 
Wochen hoffentlich positiv 
abschließen können.

Straßenbau – Mayerho-
ferstraße – Point und Un-
terreit
Die Mayerhoferstraße, begin-
nend ab Feuerwehrhaus bis 
zur Unterführung wird 

in Kürze umgebaut werden. 
Dabei wird der Gehsteig, die 
Beleuchtung sowie die Ge-
staltung und Ausführung der 
Fahrbahn bis zur Unterfüh-
rung neu ausgeführt.
Bezüglich der weiteren Teil-
abschnitte, Prielauweg und 
Unterreit werden in den 
nächsten Wochen Gespräche 
mit den Anrainern geführt. 
In Unterreit wird diese Ver-
anstaltung bereits in Kür-
ze stattfi nden. Für den Be-
reich des Prielauweges wird 
es  ein wenig länger dauern. 
Wir warten da noch auf ei-
ne grundsätzliche Zusage 
der ÖBB zu einer möglichen 
Grundabtretung im Bereich 
der Schrebergartenanlage. 
An der Umsetzung dieser 
beiden Bereiche bis späte-
stens 2012 halten wir jedoch 
verbindlich fest.
Gerne würden wir diese Be-
reiche bereits jetzt sanieren, 
weil es bereits notwendig wä-
re. Aufgrund der erforderli-
chen Schritte in Planung und 
Grundabtretungsfragen bit-
ten wir jedoch, für diese Ab-
schnitte um entsprechende 
Geduld, aber auch Vorsicht 
beim Befahren der teilweise 
beschädigten Straße.

Erweiterung – Zenzfeld-
siedlung – Baulandsiche-
rungsmodell
Für die neu gewidmeten 
Grundstücke in der Zenz-
feldsiedelung wird in Kürze 
mit dem Bau der Aufschlie-
ßungsstraße begonnen. (Ein-
fahrt östlich Haus Dick Adolf 
– Richtung  Süden). 
Die Arbeiten werden vom Pla-
nungsbüro Ing. Klaus Dick im 
Auftrag von Hr. Mag. Schnöll 
(Grundbesitzer) und in Ab-
sprache mit der Gemeinde 
Maishofen durchgeführt. 
Gleichzeitig werden dabei 
bereits die erforderlichen 

Überlegungen für die Auf-
schließung des Baulandsi-
cherungsmodells geplant 
und koordiniert, welches 
ebenfalls über diese Straße 
erschlossen werden soll.

Mayerhoferstraße – Rich-
tung Mayerhofen
Bezüglich einer möglichen 
Straßenbeleuchtung bzw. 
Ausbau eines Geh- und Rad-
weges nach Mayrhofen gibt 
es ebenfalls Positives zu be-
richten. Für die Grundabtre-
tung des Geh- und Radweges 
gibt es von Hr. Georg Schatt-
bacher (Walchenbauer), ei-
ne grundsätzliche Zustim-
mung. Für die Beleuchtung 
in diesem Bereich wird bei 
der neuen Aufschließung im 
Bereich Zenzfeld bereits Vor-
sorge getroffen werden. Eine 
Umsetzung wird aufgrund 
von notwendigen Grund-
tauschangelegenheiten erst 
2013 oder 2014 möglich 
sein.

Aufschließung – Glemm-
talerlandesstraße – Rie-
der – Mühlenweg – Stabl-
berg
Durch die Zusammenlegung 
der beiden Werkbereiche 
Rieder 1 und 2, ist eine ent-
sprechende Überlegung der 
Aufschließung für diese Teil-
bereiche notwendig. Es gibt 
bereits Pläne und Gespräche 
zwischen Land Salzburg, Ge-
meinde und den betroffenen 
Grundbesitzern. In Kürze 
werden wir diese Variante in 
der Gemeindevertretung be-
handeln. Betroffen sind auch 
die Grundstücke der Ge-
meinde, die wir in den letz-
ten Jahren in diesem Bereich 
erworben haben. 
Grundstücke sowie eine si-
chere, langsamere Verkehrs-
führung in diesem Teilstück 
der Glemmerstraße sind mit                
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einzubeziehen. Bei einer po-
sitiven Umsetzung dieser 
Aufschließungspläne darf 
nicht nur die Verbesserung 
der Sicherheit, sondern muss 
auch die Möglichkeit einer 
entsprechenden Aufschlie-
ßung und Anbindung für die 
insgesamt ca. 35.000 m² 
großen Gewerbe,- Betriebs- 
und Baulandfl ächen gesehen 
werden. Dadurch ist wieder-
um eine Weiterentwicklung 
Maishofens mit Betrieben und 
Arbeitsplätzen gesichert.
Nach Vorliegen der endgül-
tigen Planung, der grund-
sätzlichen Zustimmung aller 
Grundbesitzer sowie der Ei-
nigkeit bezüglich der Finan-
zierung werden wir dieses 
Projekt der Öffentlichkeit 
präsentieren.

Begrüßungshügel – Skulp-
tur
Für die im Herbst von der 
Gemeindevertretung ausge-
wählte Skulptur von Schlos-
ser Martin Faistauer wurde 
eine genauere Kostenauf-
stellung nachgereicht. Mit ca. 
50.000 Euro – inkl. Begrü-
nung und Gestaltung dieses 
Bereiches gibt es jedoch eine 
Differenz zu den im Budget 
vorgesehenen Mitteln von 
30.000,-- Euro.
Der Tourismusverband will 
noch eine weitere Idee in Zu-
sammenhang mit dem Maler 
Anton Faistauer einbringen. 
In der Gemeindevertretungs-
sitzung am 14. April wird 
neuerlich über diese Angele-
genheit gesprochen.

Hauptschule Maishofen 
– Schulbau Poly und SPZ 
in Schüttdorf
Durch den notwendigen Neu-
bau dieser beiden Schulty-
pen in Schüttdorf im Schul-
jahr 2012/13 wurde nun eine 
Ersatzmöglichkeit in der

Hauptschule Maishofen ge-
funden und für diese Zeit 
auch zwischen Gemeinde, 
Schulleitung und Schul-
sprengelgemeinden mit der 
Stadtgemeinde Zell am See 
fi xiert.
In Absprache mit dem Leiter 
der Schule – Hr. Dir. Toni Höl-
ler – und den beiden Direkto-
ren des Poly und SPZ konnten 
entsprechende Möglichkeiten 
in der Maishofner Schule ge-
funden werden.

Wir erhalten für die Unter-
bringung der beiden Schul-
typen 150.000,-- Euro. Den 
gesamten Bereich des Poly-
technischen Lehrgangs kön-
nen wir im Untergeschoß 
des Turnsaaltraktes unter-
bringen. Hier sind fast kei-
ne Mehr- bzw. Umbaukosten 
erforderlich. Auch bezüglich 
der Betriebskosten (Heizung, 
Reinigung) wird es keine gra-
vierenden Mehrkosten ge-
ben, da dieser Bereich auch 
derzeit entsprechend vorge-
halten werden musste.
Für den Bereich Sonderp.
Schule werden entsprechen-
de Räume im Bereich des 
Wohnungstraktes der Haupt-
schule adapiert.
Da wir in diesem Bereich oh-
nehin die Heizung bzw. die 
Wohnungen einer General-
sanierung unterziehen müs-
sten, ziehen wir diese Maß-
nahmen vor und beheimaten 
für dieses eine Schuljahr und 
bis zur Fertigstellung des 
Neubaues in Schüttdorf die-
se beiden Schulen in Mais-
hofen. 
Mit den bereits beschlosse-
nen Sanierungsplänen in der 
Hauptschule können wir nun 
auch noch diesen Bereich 
positiv, kostensparend – und 
mit Mehrfachnutzen – bis 
2014 erfolgreich abschlie-
ßen.

Mit einem Teil dieser Schul-
miete von 150.000,-- Euro 
aus dem Schulsprengel wol-
len wir in Absprache mit der 
Direktion und dem Lehrkör-
per der Hauptschule die Qua-
lität der Ausrüstung und der 
Unterrichtsmittel für Schüler, 
Lehrer und den Unterricht 
verbessern bzw. dem derzei-
tigen Stand der Technik an-
passen.

Pfl egeheimverband 
Seniorenwohnhaus Mais-
hofen
Am 22. März fand eine Sit-
zung des Verbandvorstands 
des Pfl egeheims statt. Nach-
dem ich im Mai 2009 die 
Führung des Verbandes ab-
gegeben habe, habe ich  nun 
die Obmannschaft nach ein-
stimmiger Wahl wieder an-
genommen.
In den nächsten Monaten 
werde ich mich intensiv um 
die Führung des Hauses be-
mühen und dabei Vzbgm. 
und Obfrau des Sozialaus-
schusses Erika Bichler ent-
sprechend einbinden. 
Alle notwendigen Schritte 
werden eingeleitet, damit wir 
bis Jahresende wieder dort 
ankommen, wo wir einmal 
begonnen haben.
Wir wollen auch versuchen, 
die BürgerInnen aus Mais-
hofen und unseren Nachbar-
gemeinden sowie die Ange-
hörigen unserer Bewohner 
vermehrt einzubinden und 
entsprechend zu informie-
ren.

Sollten Sie Anregungen, 
Wünsche oder besondere 
Anliegen in dieser Ange-
legenheit haben, so ersu-
che ich Sie, mit mir (Tel.: 
0664/8349320) oder mit Fr. 
Vzbgm. Erika Bichler      >>



GEMEINDE
INFO4 April 2011

mit Ihnen vereinbaren werde.
Sollte ich kurzfristig nicht er-
reichbar sein,  so werde ich 
mich verlässlich zurückmel-
den, sofern sie Ihre Rufnum-
mernübertragung aktiv ge-
schaltet haben. 

Auch über das Amt - Fr. Jo-
hanna Neumayr (68213) oder 
Fr. Buchner (68213 – 11) kön-
nen Sie den Wunsch nach ei-
nem Termin deponieren. Ich 
melde mich persönlich bei Ih-
nen zurück und wir vereinba-
ren einen Termin, der für Sie 
gut möglich ist.

Für den bevorstehenden Früh-
ling sowie für das Osterfest 
wünsche ich Ihnen persönlich 
und im Namen der Gemeinde 
eine schöne Zeit.

(Tel.: 0664/8349544) in 
Kontakt zu treten. 

Überlegungen für einen 
Gestaltungsbeirat
Nachdem es immer wieder 
viel Diskussion über umge-
setzte Bauvorhaben, welche 
sich in Planung oder Vorbe-
reitung befi nden gibt, wer-
de ich die Installierung ei-
nes Gestaltungsbeirates für 
die Gemeinde Maishofen in 
Erwägung ziehen bzw. vor-
schlagen.
Immer öfter werden die 
Wünsche der Bauwerber 
und Architekten eigenwilli-
ger und das Verständnis für 
ein „der Umgebung ange-
passtes Bauen“ weniger.
Fertighaushersteller bieten 
Häuser aus dem Katalog 
an und oft geht man dabei 
nicht auf die örtlichen Ge-
gebenheiten ein.

Wir wollen uns den neuen 
Trends im Bauwesen und 
der neuen Architektur nicht 
verschließen, sind aber auch 
der Meinung, dass ein bei-
derseitiges „Aufeinanderzu-
gehen“ möglich sein muss.
In dieser Angelegenheit 
möchte ich auch eine öffent-
liche Diskussion anregen, 
zu der wir einige Veranstal-
tungen sowie die Möglich-
keit zur Meinungsäußerung 
über das Internet und unse-
re Homepage der Gemeinde 
einrichten werden.

Terminvereinbarung zum 
persönlichen Gespräch:
Nachdem ich ja keine fi xen 
Sprechstunden abhalte, 
möchte ich Sie darauf hin-
weisen, dass ich telefonisch 
jederzeit für Sie zur Verfü-
gung stehe und auf Wunsch 
sofort und persönlich einen 
Gesprächstermin

- VORSCHAU -

Kultur 2011

Das DuoRaul Barboza (Ak-
kordeon), NardoGonzalez 
(Guitarra) gibt seit Jahren 
in Amerika und Europa Kon-
zerte argentinischer Musik 
von allerhöchstem Niveau. 
Es gastiert im Rahmen ei-
ner großen Tournee erst-
mals im Pinzgau. Die bei-
den Musiker gelten als 
Meister und Botschaf-
ter der Chamame-Musik.

WANN: 
Samstag, 9.4.2011 

um 20:00 Uhr

WO:
Aula der HS

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

Zusätzliche 

Öffnungszeiten Recyclinghof

Da die zusätzliche Montagsöffnungszeit von der Bevöl-
kerung so positiv angeommen wurde, besteht auch heu-

er wieder die Möglichkeit, diese von 

2. Mai bis Oktober
jeweils von 16:00 - 18:00 Uhr

in Anspruch zu nehmen!

Stefan Zehentner,

Bauhofl eiter
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Aktuelles

Sanierung Mayerhofer-
straße:
Die Mayerhoferstraße wird 
heuer vom Feuerwehrhaus 
bis zur ÖBB-Unterführung 
saniert. Baubeginn ist vor-
aussichtlich der 18.04.2011. 
Im Zuge dieser Sanierung 
werden auch der Gehsteig 
und die Straßenbeleuchtung 
neu errichtet. Weiters sollen 
einige Straßengestaltungs-
maßnahmen gesetzt werden 
(Grüninsel und Sträucher).
Für einen Großteil der Bauzeit 
kann der Verkehr über das 
Areal des Verbundes (ehe-
mals TKW) umgeleitet wer-
den. Die Zufahrten zu den 
Häusern Mayerhoferstraße 
20 bis 59 werden teilweise 
erschwert sein. Bitte auf den 
gegebenen Baufortschritt und 
die Beschilderungen achten!

Für die Straßensanierung im 
Bereich der ÖBB-Unterfüh-
rung ist eine gänzliche Sper-
re der Mayerhoferstraße not-
wendig. Für diese Zeit wird 
eine Umleitungsstrecke über 
Unterreit eingerichtet. 

Strandbadsanierung:
Die Vorbereitungsarbeiten 
für die Sanierung des Mais-
hofner Badestrandes laufen 
derzeit. Gespräche mit der 
Stadtgemeinde Zell am See 
und der BH Zell am See wur-
den bereits geführt. Eine ei-
gene Arbeitsgruppe, unter 
der Leitung von GV Thomas 
Weißbacher, für die Umset-
zung der geplanten Maßnah-
men wurde gegründet. 
Derzeit ist geplant, dass im 
Herbst mit dem Bau der neu-
en Badehütte begonnen wer-
den soll. Bis zum Mai 2012 
sollten die Badehütte und der 
Badeplatz fertig gestellt sein. 

Parkplatz südlich vom 
Stiegerschlössl:
Südlich des Stiegerschlössls 
wurde im Frühjahr eine neue 
Parkfl äche geschaffen. Diese 
soll vor allem bei den Veran-
staltungen in Maishofen für 
zusätzlichen Parkraum sor-
gen. Bei den ersten Großver-
anstaltungen hat sich diese 
Fläche bereits bestens be-
währt.       Wilfried Bauer, 

Amtsleiter

Mit dem neuen Gemeindefahrzeug 

wird den aktuellen Anforderungen 

im Bauhof der Gemeinde Maishofen 

Rechnung getragen. Vor allem im 

Bereich der Kanalwartung, Straße-

nerhaltung, Hausverwaltung und 

den allgemeinen Bauhoftätigkeiten 

wird dieses Fahrzeug eingesetzt. Da-

durch entsteht auch eine Einsparung 

beim Kraftstoffverbrauch im Bauhof, 

da diese Tätigkeiten bisher mit den 

vorhandenen Kommunalfahrzeugen, 

welche einen wesentlichen höheren 

Kraftstoffverbrauch haben, durchge-

führt wurden.

Neues Gemeindefahrzeug

Albin Neumayr sen.

1954, im Alter von 37 Jah-
ren wurde Albin bereits 
Gemeinderat unter Bgm. 
Gabriel Hasenauer und üb-
te diese Funktion bis 1964 
aus. Von 1964 bis 1969 war 
er dann als Bürgermeister 
in der Gemeindevertretung 
von Maishofen tätig. 

Während seiner Amtszeit 
erfolgten unter anderem 
der Bau des Gemeindeamts, 
verschiedene Grundankäufe 
mit anschließender Umset-
zung  von Wohnbauten so-
wie der Neubau der Fried-
hofskapelle.

Albin Neumayr sen. war gol-
dener Ehrenringträger der 
Gemeinde Maishofen.

Im Bild oben: Bgm. Ing. Franz Eder, AL Wilfried Bauer, BHL Stefan 

Zehentner und Manfred Ebner bei der Schlüsselübergabe. 
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Unsere Umwelt 

Und täglich grüßt der 
Saustall

Leider ist es unumgänglich, 
wieder auf den oft unmög-
lichen Zustand unserer Alt-
stoff-Sammelstellen hinzu-
weisen. 

Der ordnungsgemäß ge-
trennte Müll gehört in die 
Container, nicht daneben! 

Viel zu oft wird der Müll auch 
im falschen Sammelgefäß 
entsorgt. So ist zB immer

wieder ganz norma-
ler Restabfall in Papier-
containern anzufi nden. 
Unsere Bauhofmitarbeiter 
sind bemüht, die Sammel-
stellen stets in Ordnung zu 
halten. Bitte helfen auch Sie 
mit!

Gemeinde-

straßen

Leider auch heuer wieder 
viele Frostschäden

Wie Sie bestimmt schon fest-
gestellt haben, sind auch in 
diesem Winter die Straßen 
durch Frostschäden wieder 
stark in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Von Seiten 
der Gemeinde wird alles 
getan, um die Straßen bald 
wieder in einen annehmba-
ren Zustand zu bringen. 

Wir ersuchen aber in je-
dem Fall, die Fahrweise den 
Verhältnissen anzupassen, 
um Schäden am Fahrzeug 
zu vermeiden und auch auf 
die Fußgänger Rücksicht zu 
nehmen (Spritzwasser). 

Verschmutzung Kanal-
system

Problem: Pumpwerke

Es ist verboten, Binden, Win-
deln, Putzfetzen usw. über 
das Kanalsystem zu entsor-
gen. Solche Abfälle gehören 
unbedingt in den Restmüll! 

Wiederholt kommt es bei den 
Pumpwerken zu Störungen, 
da sich eben solcher Abfall in 
der Pumpe verfängt. 

Der oder die Verursacher ha-
ben mit erheblichen Strafen 
zu rechnen!

Hundekot
Immer wieder Beschwerden über 

mangelnde Entsorgungsbereitschaft

Beobachtungen und die „Füll-
grade“ der Hundekot-Entsor-
gungsstationen zeigen, dass 
bereits viele Hundebesitzer 
ihre Verantwortung wahrneh-
men und den Kot ihrer vier-
beinigen Freunde ordnungs-
gemäß entsorgen.Leider gibt 
es aber auch noch weniger 
Pfl ichtbewusste, die das Lie 
genlassen des „Häuferls“ 

nach wie vor als Kavaliersde-
likt sehen und die Verpfl ich-
tung zur Beseitigung einfach 
ignorieren. 
Neben gesundheitlichen Ge-
fährdungen für Mensch und 
Tier durch liegen gelassenen 
Hundekot (parasitäre Infek-
te) sollte eine intakte Umwelt 
und ein sauberes Ortsbild alle 
Hundebesitzer veranlassen,

die „Hinterlassenschaft“ ihres 
Hundes zu entsorgen. 

Stefan Zehentner,

Bauhofl eiter
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Salzburger Familienpass 2011

Wer bekommt den Salzbur-
ger Familienpass?

Der Familienpass gilt für 
Familien, Lebensgemein-
schaften oder Alleinerzie-
hende und deren Kinder 
und Pfl egekinder bis zum 
18. Geburtstag. Die im 
Familienpass eingetrage-
nen Personen müssen mit 
dem/der Antragstellerin im 
gemeinsamen Haushalt le-
ben. 

Ausnahmen siehe „Besondere 

Regelungen“. 

Die Familie muss den 
Wohnsitz im Land Salzburg 
haben. 

Ob Ermäßigungen bis zum 
18. Geburtstag gewährt 
werden oder andere Alters-
grenzen vorgesehen sind, 
liegt im Ermessen des Fa-
milienpass-Partners.

Besondere Regelungen:

Auch Tageseltern können sich 
einen Familienpass ausstel-
len lassen, ebenso Großeltern 
gemeinsam mit ihren Enkel-
kindern. Auch „Besuchsväter“ 
oder „Besuchsmütter“ haben 
diese Möglichkeit, wenn sie das 
Besuchsrecht nachweisen. In 
diesen Fällen muss zumindest 
einer der Beteiligten im Land 
Salzburg wohnen.

•

•

•

Ein familienfreundliches Angebot

Wie bekommen Sie den 
Salzburger Familienpass?

Sie können sich Ihren Fami-
lienpass über Ihre Wohnsitz-
gemeinde besorgen. 
Die Ausstellung des Fami-
lienpasses erfolgt für die Fa-
milien kostenlos und beim 
zuständigen Gemeindeamt. 

Wann gibt es 
Ermäßigungen? 

Die Ermäßigungen des 
Salzburger Familienpasses 
kommen nur dann zum 
Tragen, wenn mindestens 
ein Erwachsener (Eltern, 
Pfl egeeltern, Großeltern, 
Tageseltern) mit einem 
Kind ein im Familienpass 
integriertes Freizeitan-
gebot gemeinsam in An-
spruch nimmt. 

Sie weisen dem Familien-
pass-Partner, zB einer in 
der Broschüre angeführ-
ten Schiliftgesellschaft, 
einem Bad oder Museum 
den Familienpass vor und 
erhalten die Ermäßigung. 

•

•

Einige Beispiele für Er-

mäßigungen in der nä-

heren Umgebung:

Raurisertal

Wanderung ins Tal der 
Geier
Goldwaschplatz Boden-
haus

Saalbach

Erlebnisbad Käptn Hook
Heimathaus mit Skimu-
seum
Skicircus Saalbach Hin-
terglemm Leogang

Saalfelden

Erlebnisschwimmbad 
Obsmarkt
Pinzgauer Heimatmuse-
um Schloss Ritzen

Zell am See

Bootsvermietung See-
spitz
Bootsvermietung Espla-
nade

Zell am See - Kaprun

Schmitten Zell am See -
Gletscherbahn Kaprun

•

•

•

•

•

Nähere Informationen zum Familienpass erhalten Sie unter: 

www.familie-salzburg.at
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SanierungsScheck 2011

Wichtig ist es jetzt, keine Zeit 
mehr zu verlieren, denn der 
Countdown läuft. Seit 1. März 
ist es möglich, Anträge ein-
zubringen. „Wer alles schnell 
einreicht, hat auch eine hö-
here Chance auf Förderung“, 
sagte Energiereferent Sepp 
Eisl, der auch in einem On-
line-Video unter http://ser-
vice.salzburg.gv.at/multi-
media/Index über die Aktion 
informiert. „Zusätzlich hat die 
Bundesregierung jetzt zwei 
Förderschienen ermöglicht. 
Zum einen die umfassende 
Sanierung, welche die Reduk-
tion des Heizwärmebedarfs 
auf 75 kWh/m² pro Jahr vor-
schreibt, und zum anderen 
die Teilsanierung, bei der der 
Heizwärmebedarf um minde-
stens 30 Prozent gegenüber 
dem Bestand gesenkt werden 
muss“, so Eisl weiter.

Beim Förderansuchen ist 
wichtig, dass ein Energieaus-
weisberechner die Daten auf 
dem Antrag bestätigt. Eben-
falls wird größter Wert darauf 
gelegt, dass keine Arbeiten 
vor dem Einbringen des För-
deransuchens begonnen wer-
den bzw. keine Materialien 
gekauft werden. Erst wenn 
das Ansuchen bei der jewei-
ligen Zentrale der Bauspar-
kasse eingelangt ist, werden 
im Förderfall Rechnungen an-
erkannt. Wer auf Nummer si-
cher gehen will, muss auf die 
offi zielle Förderzusage war-
ten. Gefördert werden Teil-
sanierungen mit bis zu 3.000 
Euro bei Einfamilienhäusern 
und bei Mehrfamilienhäusern 
mit bis zu 2.000 Euro. Mehr-
familienhäuser müssen den 
Heizwärmebedarf um mind. 
15 Prozent senken.

Sanierer sollten jetzt schon Unterlagen und Daten organisieren

Anmeldung 

Spielgruppe

Für unsere 2 bis 3 Jäh-
rigen gibt es die Nach-
mittagsspielgruppe im 

Kindergarten.

Wahlweise für 2 Nach-
mittage bzw. 1 Nachmit-
tag - jeweils 2 Stunden.

Anmeldung
 ist erforderlich bei Frau 

Berger Katharina, 
Kindergarten - grüne 

Gruppe 1. Stock.

Katrin Frank

Toner Behälter für 
Kinderkrebshilfe

Bei umfassenden Sanierun-
gen zahlt die Förderstelle bis 
zu 5.000 Euro. Wenn man auf 
erneuerbare Energie beim 
Heizen umstellt, gibt es noch 
einmal zusätzlich die Chance 
auf 1.500 Euro. 

Grundsätzlich gilt somit bei 
Einfamilienhäusern die Regel: 
Insgesamt werden bis zu 20 
Prozent der Investitionsko-
sten, höchstens 6.500 Euro 
gefördert. Die Sanierungs-
maßnahmen müssen von 
Professionisten durchgeführt 
werden. Reine Materialrech-
nungen ohne Montagerech-
nung werden nicht gefördert.

E.Offi ce Line führt zu Gun-
sten der Österreichischen 
Kinder-Krebs-Hilfe (ÖKKH) 
ein Recycling-Projekt durch.

Die Firma sammelt ge-
brauchte Druckerpatronen 
und Tonerkartuschen und 
stellt einen Teilerlös (jährlich 
mind. 10.000,- Euro) davon 
der ÖKKH zur Verfügung.

Im Gemeindeamt können Sie  
Ihre alten Toner zu den Öff-
nungszeiten gerne abgeben! 
(nur für Laserdrucker und 
Inkjetpatronen)

Helfen Sie mit!
Danke für Ihre Spende!



GEMEINDE
INFO 9April 2011

Heizkostenzuschuss 2010/2011

Das Land Salzburg wird für 
die kommende Heizperiode 
2010/2011 wieder einen Heiz-
kostenzuschuss für Personen 
mit niedrigem Einkommen in 
der Höhe von   € 150,00 ge-
währen. Der Zuschuss des 
Landes wird unabhängig von 
der Art der verwendeten 
Brennstoffe ausbezahlt.

Folgende Unterlagen sind 
erforderlich:

PensionsbezieherInnen: 
Pensionsabschnitt, Pensi-
onsbescheid, Bankauszug
Unselbstständig Erwerbs-
tätige: aktueller Einkom-
mens-/Gehaltsnachweis
Landwirte – nicht zur Ein-
kommenssteuer veranlagt: 
letzter land- und forstwirt-
schaftlicher Einheitswert-
bescheid
Einkommenssteuer veran-
lagte Personen: Einkom-
menssteuerbescheid über 
das letzte vergangene Ka-
lenderjahr
Falls zutreffend für al-
le Personen: Nach-
weise der sonstigen 
Bezüge (Witwen-, Waisen-
pension, Arbeitslosengeld, 
(Sonder)Notstandshilfe, 
Karenzgeld, Sozialhilfe)
Bankverbindung

•

•

•

•

•

•

Von der Förderung ausge-
nommen sind: 

BewohnerInnen von Stu-
denten- und sonstigen 
Heimen, sowie von Seni-
oren- und Pfl egeheimen

Voraussetzungen für die 
Förderung:

Hauptwohnsitz im  Land 
Salzburg
Nachweis über die Heiz-
kosten (Bestätigung ei-
ner Hausverwaltung oder 
einer Gemeinde oder 
Rechnungsbelege)
das Monatsnettoeinkom-
men darf nachstehende 
Richtsätze nicht über-
schreiten. Dazu zählen 
auch Senioren und Senio-
rinnen die zu ihrer Pensi-
on eine Ausgleichszulage 
erhalten.

Der Heizkostenzuschuss 
kann bis 31. Juli 2011 bei 
der Gemeinde Maishofen be-
antragt werden. 

•

•

•

•

Jede Maishofnerin und jeder Maishofner, die über eine Mindestrente oder ein Mindesteinkom-
men verfügen und wo kein weiteres Haushaltseinkommen (zB Vermietung und Verpachtung 
oder im gemeinsamen Haushalt lebende Kinder mit eigenem Einkommen) vorhanden ist, kann 
in der Gemeinde Maishofen den Antrag auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses stellen. 

Der Zuschuss beträgt einmalig € 130,00.

Aktion „Heizscheck“ der Gemeinde Maishofen
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Vertraute Gesichter

Hilfswerk - Partner der Gemeinden

Luftfahrtrechtliche Bewilligung

Der Antrag um Erteilung einer luftfahrtrechtlichen Bewilligung gem. § 9 Luftfahrt-
gesetz 1957 zur Durchführung von 9 Außenabfl ügen und Außenlandungen pro 
Jahr (ursprünglich 15) - eingebracht von der Bouyant Health Consulting GmbH 
wurde mit 07.03.2011 vom Amt der Salzburger Landesregierung abgewiesen. 

Katrin Frank

In den eigenen vier Wän-
den bleiben können – das 
ist einer der meist geheg-
ten Wünsche von alten und 
kranken Menschen. Mit ent-
sprechender Unterstützung 
durch Heimhelferinnen und 
durch Hauskrankenpfl ege 
des Hilfswerks ist die Erfül-
lung dieses Wunsches auch 
realistisch. 
Das Hilfswerk ist in allen 
Gemeinden des Bundeslan-
des Salzburg vertreten und

ist daher auch ein beliebter 
Arbeitgeber vor Ort. Hilfs-
werk-Mitarbeiter aus der 
eigenen Gemeinde. Gerade 
im Krankheitsfall wünschen 
wir uns eine vertraute Um-
gebung. 
Das bietet einerseits die ei-
gene Wohnung aber natür-
lich auch die Menschen, die 
uns umgeben. Der vertrau-
te Dialekt und ein bekann-
tes Gesicht einer Betreuerin 
bieten Sicherheit und Ge-

borgenheit. Das Hilfswerk 
kann durch seine Regiona-
lität diese Vertrautheit bie-
ten. 
Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kommen di-
rekt aus den Gemeinden, in 
denen sie vorwiegend auch 
tätig sind und viele ken-
nen die Menschen die sie 
betreuen bereits aus dem 
dörfl ichen Leben und kön-
nen sich daher auch gut in 
die besondere Situation in 
der Betreuung und Pfl ege 
einfühlen. 
Auch in Maishofen leben 
Menschen, die im Hilfswerk 
in der Hauskrankenpfl ege 
und Haushaltshilfe arbei-
ten.
Nähere Infos erhalten Sie 

unter: 06542/74 622.

Im Bild links:

Eder Martina, Kröll 

Evelyn, Weixelbraun 

Christine, Streitberger 

Gertrud, Hasenauer 

Ursula

Unsere neue Rubrik - Salzburger Jubiläen 
2011

Vor 150 Jahren - 1861
Ernennung des ersten LH 
von Salzburg: 
Der Jurist Joseph Freiherr 
von Weiß wurde am 12. 
Jänner 1805 in Zellhof (Bad 
Zell) in Oberösterreich ge-
boren. Am 31. März 1861 
ernannte ihn Kaiser Franz 
Joseph I. zum LH von Salz-
burg. In dieser Funktion er-

warb er sich Verdienste um 
den Aufbau einer eigenstän-
digen Landesverwaltung. 
1872 in den Freiherrnstand 
erhoben, starb er am 13. 
Jänner 1887 in Salzburg. 

Erster Zusammentritt am 
6. April 1861: 
Am 26.2.1861 erließ Kai-
ser Franz Joseph I die Sbg. 

Landesordnung für das seit 
derAbtrennung vom Erz-
herzogtum Österreich ob 
der Enns 1850 eigenständi-
ge Kronland. In der ersten 
Landesverfassung wurden 
auch die Einrichtung des 
Sbg. Landtages und der 
Wirkungskreis der eigenst. 
Landesverwaltung festge-
legt. 
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Willkommen, Babys!

Zeno Franz Madleitner   

am 21.01.2011

Alexander Quehenberger  

am  17.12.2010

Thomas Holzmeister  

am 03.02.2011 
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Valentin Kozma  

am 19.02.2011

Anna-Lena Niesalke  

am 19.02.2011

Am Donnerstag, den
 

07. April 2011

von 16:00 - 20:00 Uhr

fi ndet in der Aula der VS Maishofen eine 
Blutspendeaktion statt. 

Helfen Sie mit - Spenden Sie Blut!

Wer darf spenden?

Alle gesunden Männer und Frauen im Alter von 18 bis  nach dem 70. Lebens-

jahr. Es kann alle drei Monate Blut gespendet werden (höchstens fünfmal jährlich).

 - BLUTSPENDEAKTION -

Sara Mustafa  

am 03.03.2011

Lea Oberkofl er 

am 22.12.2010

Lukas Gschoßmann  

am 14.02.2011 
Maximilian Weissbacher  

am 21.03.2011
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VERANSTALTUNGSKALENDER
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